
Kaspar Stieler (1632-1707)
Literarische Praxis und Lebenswelt im Kontext seiner Zeit

Wissenschaftliche Tagung der Thüringischen Literarhistorischen Gesellschaft Palmbaum e. V.
29.-30. Juni 2007

Erfurt, Bibliothek des Evangelischen Ministeriums im Augustinerkloster

Freitag, 29. Juni 2007

13.00 Uhr Begrüßung und Einführung in das Tagungsthema

13.15 Uhr Prof. Dr. Nicola Kaminski (Bochum)
Poetologische Standortbestimmung Teutschland 1685: die Dichtkunst des Spaten

14.00 Uhr Dr. Detlef Ignasiak (Bucha bei Jena)
Die Entstehung von Kaspar Stielers Die Geharnschte Venus im Kontext der 
Gedichtsammlungen anderer Thüringer Opitzianer

14.45 Uhr Dr. Michael Ludscheidt (Erfurt/Jena)
Kaspar Stielers Gelegenheitslyrik

16.00 Uhr Dr. Roswitha Jacobsen (Erfurt)
Kaspar Stielers Mischspiel Die Erfreuete Unschuld – Zur Konstruktion kulturellen 
Wissens im höfischen Barocktheater

16.45 Uhr Dr. Ulrike Roggendorf (Groß-Gerau)
Zu Kaspar Stielers Trauerspielkonzeption

20.00 Uhr ÖFFENTLICHER ABENDVORTRAG IN DER KAUFMANNSKIRCHE
Prof. Dr. Herbert Zeman (Wien)
„Ein großes Werk hab’ zu schreiben ausgelesen“ – Kaspar Stieler Leben und Werk

Sonnabend, 30. Juni 2007

09.00 Uhr Dr. Andreas Lindner (Erfurt)
Kaspar Stielers Erbauungsschriften

09.45 Uhr Nils Holger Berg M. A. (Florenz)
Der Spate und das Schwert. Kaspar Stieler und seine Schrift Auditeur oder 
KriegsSchulteiß

10.45 Uhr Prof. Dr. Brigitte Döring (Erfurt)
Kaspar Stielers Zeitungs Lust und Nutz (1695) – erster Versuch einer systematischen 
Darstellung des Zeitungswesens

11.30 Uhr Michael Mühlenhort M. A. (Freiburg i. Br.)
Stielers Teutscher Sprachschatz, mehr als ein Wörterbuch?

12.15 Uhr Prof. Dr. Wolf Peter Klein (Erfurt)
Stielers Sprach- und Textnormen. Aspekte seines Werks in textsortengeschichtlicher 
Perspektive

13.00 Uhr Abschlußdiskussion


